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vom Stein der Weiſen .

dann ſolchem wehren oder zuwider ſeyn , daß die⸗
ſer unſer Stein , der aus allen Metallen zuſam⸗
men gebracht und veſt geſetzt worden , nicht ver⸗

moͤgen ſollte , die ganze Welt zu tingiren und roth
zu machen : dieſes iſt auch von dem Stein klar
und offenbahr , ſo er vom Gold allein alſo zuge⸗
richtet wird : weiln die Sonn uͤber die andern

Planeten Herr iſt ; welche von der Sonnen ih⸗
ren guüldenen Glanz und Schein hernehmen .
Woraus abzunehmen iſt , daß in dem ganzen Al⸗
tet Der Welt ( fo fang fie ftepet ) nur ein Zag , und
nur eine Nacht ſeye : Und binwiederum von des
nen ſieben Planeten , auch ſieben Taͤge , und dieſe
nur einen Tag machen ; weil vur ein Sonntag
iſt , welcher , wann er erſchelnen thut , ſo wird
aller Zammer und Kummer von dir weihen maf
fen .

Das XVII . Capitel .

Erklaͤret etliche dunkele und ſchwe⸗
re Puncten , wie ſie aus der Philoſo⸗

phen Buͤchern, in dieſen Paß , zu

verſtehen ſeyn .

ann der alte , weltberuͤhmte Phlloſophus
Pythagoras von Samo , neue angehende

Difcipuln zu informiren , in ſein Collegium . ane
genommen , ſagt man , daß er ihnen vor allen

Din⸗



304 Marſilii Ficini Buͤchlein
Dingen , dieſen Befehl auferlegt , daß keiner was

vondenen lectionibus , ſo ſie vorhatten , ſollte aus

der Schul ſchwatzen . Derohalben hat ein jegli⸗

cher ſeiner Auditoren fuͤnf Jahr lang , gleichſam

ſtumm ſeyn muͤſſen , ſo gar , daß ſie von denen

Dingen , ſo ſie gehoͤrt und gelernet , weder ihren

Herrn Præceptorem das geringſte fragen , nod

unter einander ein einig Wort reden , oder darvon

diſcuriren doͤrften. Dieſen Brauch haben des

Pythsgoræ Nachkoͤmmlinge behalten , bls ſie end⸗

lichen , weiln das Gedaͤchtnuß ſchwach , das⸗

jenige , was ſie von ihrem Præceptore geler :

net , beedes von denen erſten urſpruͤnglichen

Hauptquellen aller Ding , die man -Principia re -

rum nennet , als auch von denen Goͤttlichen und

heiligen Sachen , aufzuzeichnen und zu beſchrei⸗

ben begunten , jedoch alſo , daß ihr innerſtes

Mark , in denen Geheimnuſſen der Zahlen ver⸗

borgen gelegen . Weiches Plato auch gethan ,
der unter tiefſinnigen Gleichnuſſen , und Mathe⸗

matiſche Figuren , ſeine Lehrart verdeckt partes

Solches ziget ſeine Eviſtel an, die er von Natura

Entis primi , an den Koͤnig Dionyſium zu Syracu⸗
ſa geſchrieben : Man muß die Schreibart durch

Umſchweif und dunkele Raͤtzel ſtellen , damltywann

es darzu kommet , daß man mir mein ud in

die Erden vergruͤbe , oder in das Meer wuͤrffen,

der ſo es findet , nicht verſtehen koͤnnte . Eben

tieg achte ih , - babe tenen Pieten Antag hierzu

gegeben , damit ſo hochwichtige Sachen , nicht un⸗

ker das gemelne Poͤfelvolk kaͤme , unter der aͤuſ⸗
ſern
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Es geben die Philoſophi vor , daß ihr Lapis

ellenthalben anzutreffen ſey , auf den Bergen
Ch . Schr . III Th, u und



ind Thalen , auch in Loͤchern und holen Felſen
Des Erddreichs. Aus dieſer Propoſition, welche

ihrer viel unrecht verſtanden , bin ich der gaͤnz⸗
lichen Meynung / ſeyen alle JIerthumen entſprun⸗
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Item , der Stein ſeye in einem jeglichem
Dingy Das ift die Natur iſt in einem jeglichem

Ding :
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und Gattung , werden in der Phlloſophen Buͤchern
hin und wieder gefunden .
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